
SCH aller Eıinigkeit 1m TUNd- VERPFLICHTUNG UND
sätzlıchen unterschiedliche Akzentule-
rTungen nıcht aus Dankenswert 1st auch, Glaubensbekenntnis und Treueid. lar-
dal3 wWwel Autoren Wort kommen, die stellungen den AneUuCnN“* römischen
‚Wal mıt den Evangelıkalen sympathı- Formeln für kırchliche Amtsträger.
sıeren, aber ihnen 1mM CNSCICH Sinne Miıt Beiıträgen VON (justave Thıls und

Theodor Schneider. Matthıiıas-Grüne-nıcht zuzurechnen Sind: Präsident arl
Heınz Neukamm und Altlandesbischof wald-Verlag, Maınz 1990 143 Selten.

Kt 19,850Hans VO Keler. zierer ist auch,
der neben er Anerkennung des Pietis-
INUS einige krıtische

Was andernorts einen Mangel edeu-Bemerkungen ten könnte, unterstreicht bel diesem
macht, z WECeNN davor warnt, aus uch NUr, w1e notwendig ist Der
dem Begriff ‚‚Ökumene“‘ ein ‚„negatıves dokumentierte Ireue1d der
Reizwort“‘ machen (S 168) Auch Bıschöfe ist noch nıcht einmal der der-

1bt manche leise Selbstkritik zeıt gültige. Schneıilider hatte schon ıne
1m allgemeiınen aber überwiegt eın STar- Ahnung beschlichen, aber seıne ue.
kes Selbst- un:! Sendungsbewußtsein. führte bIs ZUr Drucklegung nıcht anls
Und dabe!l klıngen dıe bekannt pole- 1el Der (anscheinend) seIit dem Julı
misch-schrillen one wlieder d. VOT 1987 gebräuchliche Treue1id ist In dem
allem In Horst Marquardts Beıtrag über nachdatıiert erschıenenen TChIiv für
dıe Medien. Relatıv schlecht kommt dıe Katholisches Kırchenrecht B 1988,
charismatisch-pfingstliche Bewegung 38TT und 1m Materıaldienst des Konftfes-
WCS, und ZUT katholischen Kirche hın siıonskundlichen Instituts 41, 1990, 34ff
scheint kaum ıne Brücke geben einsehbar.
Und dann dıe üblichen Defizite: neben Angesichts des mehr versteckt als
dem durchaus beachtlichen Plädoyer offen un:! schon gal nıcht amtlıch publı-
Wolfgang Furchs für das ungeborene zierten Bischofseids wären 11S un!
Leben verm1ßt INan ein ahnliıches für Schneider zweıfellos noch ernsteren
das geborene. Im Gegenteıl! Friedensbe- Bedenken gelangt. Es ist 19808  — nıcht mehr
WCBUNg und konzılıarer Prozel} werden möglıch, das, Was Ss1e herausarbeıiten,
abqualifiziert, un der ott geschrie- abzutun mıiıt dem emerken, Thıls VCI-
bene Beıtrag VOoO  - Peter Hahne ‚„Wiıe folge ıne Sal weıtherzige Auslegung
polıtisch darf die Kırche sein?“*‘ mac des Zweıten Vatıkanıiıschen Konzıls und
deutlich, daß ‚„polıtisch“‘ gleich ‚„links‘“ Schneıider gehöre eben dem progressiven
ist; „rechte““ Positionen vertreten ager WAar macht insbesondere
werden, ist INa da nıcht pingelıg! Schneider sıch einen Spaß daraus,
Miır überwiegt sehr der warnende inzwischen nachgedunkelte Männer mıt
Zeigefinger, und be1 vielen Ausgren- AÄußerungen Von einst zıtieren, und

sınd überhaupt aus persönlichem En-ZUNgZCH fällt schwer, einen iröhlichen,
zuversichtlichen Glauben hınter all dem cschr lebendig geschriıebene

erkennen. Beıträge entstanden, aber der eigent-
Wolfgang Müller liche Wert des Buches besteht darın, daß

dıie gesamte Entwicklung seıt dem
Ersten Vatıkanıschen Konzıl sauber
nachgezeıichnet und wichtige Texte WI1Ie
etwa der Antımodernisteneid dokumen-
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1er SInd. Das uch wırd dringend NunNg, das dann doch se1ın 1el D
gebraucht, denn harren nach W1e VOTI langte (dafür STEe der Name John
einige Fragen der Beantwortung eLiwa Kennedy), mutilert seıther einem
dıe, ob römisch-katholische Theologen innerkırchlichen Rıngen Freiheits-

deutschen staatlıchen Hochschulen rechte. Bannerträger dieser Entwicklung
(wıe einst beim Antımodernistene1d) ist dıe Assoc1l1atiıon for the Rıghts of
freigestellt bleiben VO  a der (nochmalı- Catholics in the Church (ARCC)
gen) Ableıstung dieses kirchlichen Aus dem Umkreıs der ARCC kommen
Amtseıdes. dıe dre1 Dutzend Autoren, dıe der Mehr-
Hın und wleder ein „Schlupfloch der zahl nach In Lehre und Leitung tätig sSiınd

Barmherzigkeıt““‘ (so Schneılder, 123) und unter denen sich dıe zehn
aufsuchen können, Ist eher beschä- Ordensleute eiinden Der Sammelband
mend und bringt selbst den, der siıch äßt sich In europäischen Verhältnissen
alles irgendwıie erklären VerMag, iın besten als Nachschlagewerk Nutizen
ein1ge Verlegenheıt. Trotzdem ist Rom Einige Stichworte, dıe schon gul Aus-
offenkundig bestrebt, mittels der se1t kunft geben, selen hlier In ein Alphabet
dem März 1989 vollständigen Trıas gebracht: Amtsverständnis Arbeits-
VONN Bischofselid, Amtseıd und Glaubens- recht Ausbildung und eratung, An-
e1d ıne Straffung herbeizuführen und spruch auf Beschwerde-, Einspruchs-,

den Weg 1Ns drıtte Jahrtausend Miıtsprache- un Wıderspruchsrecht
beschreıiten. Eltern- und Erziehungsrecht Empfäng-

Heıner TOote nısverhütung Entscheidungsfindung
Forschung, Freıiheıit der Freiwilligkeit

‚„„Alle Katholiken haben das Recht Gew1ssen Gleichberechtigung
Freiheitsrechte 1n der Kırche. eraus- Gleichgeschlechtlichkeıit, Veranlagung
gegeben VON Leonard Swıdler un! ZUTL Informatıionsfifreiheıit Lohn, gle1-
Patrıck Connor. Miıt einer Eıinleitung cher und zustehender Menschenrechte
VO  — Norbert Greinacher. Osel-Ver- polıtısche Betätigung, selbstverantwort-
lag, München 1990 190 Seıiten. Kt lıche Rechenschaftspflicht Rechts-

26,50 pflege Scheidung und Wiederheirat
anchma. cheınt sıch 1n dıiıesem AaUus Seelsorge Gottesdienst akramen-

dem Amerikanischen übertragenen tenempfang, Recht auf Verwaltungs-
uch der Schluß nahezulegen: merica gerichtsbarkeıt Wahlrecht.
catholica du hast besser! est Um all dies un: noch mehr In eın
steht Amerıka ist anders:; die römisch- Gefüge bringen, sSınd Eınführungen
katholische Kıirche dort ırd in mancher- VO  —j Norbert Greinacher und ames
le1 Weise als Heımat erlebt; der Katholıik Corıden vorangestellt. Es finden siıch dıe

Allgemeine Erklärung der Menschen-erfährt seine Kırche angesichts ihn
umgebender purıtanıscher Tradıtionen rechte der Vereinten Natıonen und eıne
und rıgider Sondergemeıinschaften als amerıkanısche C‘harta der Katholiken-

rechte 1n der Kırche. Der Leser wırd aufeinen Bereich eher freler Religiosität
und nıcht allzu Sıitten. Diese weıiterführende Lıteratur un auf
Kırche hat ihrer gesellschaftlıchen Anschriften hıngewlesen, sıch Rat

holen kann.Gleichberechtigung lange eıt nicht
ganz siıcher se1n können. Das innerge- Auch Ssind etliche einschlägige Kır-
sellschaftlıche Ringen Anerken- chengesetze abgedruckt. och WI1IEe aus
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